
1
Mil^ik-«iifesil^^fill^ ß^aseldo:i, cnaiiouen^tiaße 51, Telephon $hA

p&U*lli~ Ji$i®*$&llll%. AusDildung in allen Zweigen der Musik, Konzertgesang,
Oper, Schauspiel. Statuten gratis. Eintritt jederzeit. Dir. A. Waldeck, Sprecnzeit von 4—5 Uhr

E.Schmitz&Co.
Alleestraße 35
Fernsprecher Nr. 3895

Spezialgeschäft
in Reiseartikeln u.
feinen Lederwaren

Bedeutend vergrößerte Verkaufsräume

X>ä.«^l2>l a,jcx z

Samstag, 21. März
abends 7 Uhr, Ab J.:

Faust <I. Teil)
(Schülerkarten haben Gültigkeit)

Sonntag, 22. März
abends 7 Uhr, Ab. S:
Der Schmuck der

Ilailonna

ierne
Sprachen

in der

Berlitz-
Schule
Bismarckstr. 93

Telephon 752.

Jfur diplomierte
Lehrer

Übe.« ttzungs-
Bureau.

Dolmetschen.

I^-O, d.AÄT. XSLaräL^^Sf esX", Tel. 7728, Klosterstr.Ua, Qegr.1875
El " i l"V von GHOTHIAN, STEINWEG Nachf., G.ADAM, F. THVHMER

'11106! lii K13 II OS R. LIPP d SOHN, SCHIEDMAYER £ SOHNE
HARMONIUMS CLAVIOLAS

Käth6 IVlOOS mätin ertc ''t Unterricht in Stimmbildungund Sprechtechnik
Berger-Allee 7 W- Telefon 3824 WICHTIG für kranke Stimmen sowie für alle, dere
(Diplomiertvon Frl. A. Kuypers.i Berlin) Beruf den starken Gebrauch ihrer Stimmittel fordert.



Musikalien! £S Franz Sujjpan, Öststrasse 122
Neu eröffnet

Ecke Grupellostr.
7 Schaufenster pianos!
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Kaiser-Wilhelmstr. 23, 2 Minuten
vom Hauptbahnhof-Telephon 1222
7 3 Liier hell oder dunkel 28 PÜ7 Vi Liier
50 PI. — Vorzüglichepreiswerte Küche

| ßügo Bierhoff
| HLi-Kondiforei und Cafe |
Gj Feinffes S
,4 Besftillungs- und Verfand - Sefchäft i

ErftklalfigesCafe I
| Konfitürennur erfter Firmen \

1907 Silberne Staatsmedaille S

| Breite[trafje4/6 • Fernruf7255,7256 i

ID. Ttielen» Jansen
TTTusikalfen-fjanblung unb Perlag
Telephon 756 Blumenstr. 14

Sämtlicrje
KlaDier=RuszQge

u. Textbücher
stets auf

Cager

Rons Cölle
Damenfctjnalder

Äenratfjer Strafe 5, am Karlsplatjf
empfiehlt

feine engl, und frarvj.Koftürne
in djiefter ftusfüljrung

bei zivilen pfeifen

fl.Sd)neiDer&Königs
Königsallee ITr. 36 • Fernfprecher 846

H 6arbinen, Dekorationen
Teppicrje, UIöbelbezug=

unb tPanDftorfe

!Ori<znt*Teppid)e

Abonnement Abonnement 8
Freitag, den 20 März 1914:

SM
„Wie einst im Mai

Posse mit Gesang u. Tanz in vier Bildern von Rudolf Bernauer u. Rudolph Schanzer.

Musik von Walter Kollo und Willy Bredschneider.

Spielleitung: Bela Duschak. Musikalische Leitung : Paul Steinhausen.

PERSONEN:

Erste* Bsltl
von Henkeshoven, Oberst a- D- ■ Robert Nonnenbruch
Oitilie, seine Tochter ... Hermine Hoffmann
Sfanislausv Methusalem\ seine Robert Scholz
Ernst Cicero v Henkeshoven/Helfen Willy Beuger
Mechlhildisvon Kiefernspeck,

OttiliensErzieherin.... Anna Walburg
Justizrat Pergamenler .... Erich Ponto
Fritz Jüterbog ...... Ernst Herz
Cloihilde, Belinde, Lucinde, Agathe, Bettina, Annette,
Babette, (Verwandte des Obersten), Grete Bedau, Caroline
Biel, MargaretePickert, Valerie Dietrich, Carla Höfig,

Clara Wenzlawski, Ciaire Hörnchemeyer
Spielt auf dem Landgutedes Obersten in Schöneberg

bei Berlin-

Zweitee Bild

Oitilie von Henkeshoven■
Ernst Cicero, ihr Gatte ■
Fritz Jüterbog • . • •
Stanislaus v. Methusalem
Angoslura, seine zweite Frau
Justizral Pergamenten -
Ein fremder Herr • - •
Frieda ......

aul Braess, Düsseldorf
Teppiche, Dekorationen, Folsfermöbe',Orfonffarmirho I
Gardinen, ITlöbel.u. Deftorctionssfoffg V"C»»g|JylU'e

Kasernensfra&e 27
Celephon 543 und 8543

Persönlicher Ein.
kauf im Orient.

Julius Baedeker
8 Gegr. 1860 G. m. b H. Teleph.102 8
g Buch-, Kunst- §
§ und Landkartenhandlung §
8 Jetzt: Blumenstr. 19, am Königspl. 8

Sämtl. Opern- u. Operettentexte g

V
käuflich und leihweise zu haben

8 H
8oooooooc»ooooooorxoorax>cxxx)oooooc)Ooacaxü

Hermine Hoffmann
Willy Beuger
Ernst Herz
Robert Scholz
Marie Sieg
Erich Ponto
Alfred Schmelzle
Frida Hock
Mizzi-Heber-Rosen

Tänzerinnen bei Kroll. — Männlicheu. weiblicheBall¬
gäste u. Damen der Gesellschaft. — Spielt bei Kroll,
in dem damals beliebtesten Vergnügungslokal Berlins-

Fortsetzung nächfte Seite.

HERZ-
Stiefel

Herz-Spezial-Stiefel16.50
Damen-Abend-Schuhe
Herren-Lack-Stiefel
Stets das Neueste!

SchuhhausSilbermann
Ecke Grabenstraße

Die bedeutendsten Künst¬
ler der Welt singen für das
Grammophon
Vorführg.sämtl. Platten

ohne Kaufzwang.Katalogekostenlos

jjrammophon-Spezialhaus?:t
Düsseldon nur Königsallee 78

Flügel,
Pianos,
Pianolas

Pianola-PianosS£
Schadowstr. 52 Bleichste. 23

Telephon Nt. 1237 and 12037

=98

Palafr-fjotd
Breibenbadier fjof

Uornerjmes Reftaurant
CM

---------- StabtRüche ----------
Soupers '

nor unb nach bem Theater

Qah|| iiiiiilB'jpriL^jDlI ^ ori,eilimes Familien- llotelrQrK"iiOl6l elegantes erstklassiges Weinrestaurant
Düsseldorf Aei CorneliusplatzAmerican Bar * UngarischeijauskapeSle

=^
Düsseldorf, Graf-Adolf st :;e 1
gegenüber Königsalleeu. Cafe Corso) — Telephon 4225

Speziageschijt jür elegante Damenhüte.
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Opernstudium
bewährter Methode. Eig
Engagementsverbindungen. Sprechzeit: 1

für Solo und Chor, Repetition studierter t-a
Vortragsabende, Auffünrung ganzer Opern,

Eigene Probebühne. Beste
2 Uhr. G. Rebenfisch

ti'e:":, cr.osrnDiesiudien,
Gesangsunterricht nach

Elisabeth¬
strasse 55

Riquet-Tee
von Millionen getrunken

■Kittes Hild
Kommerzienrat Friedrich Jüterbog Ernst Herz
Heinrich, sein Sohn •■.'... Fritz Hellmuth
Ottiiie ...... .. Hermine Hoffmann
Vera, ihre Tochter ■ • . Nora Reinhard
Stanislaus v. Methusalem • ■ Robert Scholz
Mizzi, seine dritte Frau ■ ■ . Else Kittner
Arthur Müller, Oberingenieur. • Max Wogritsch
Justizrat Pergamenter junior • - Erich Ponto
Friizchen, Heinrich's kleines

Söhnchen ...... kl flgethen
Johann, Kammerdiener■ ■ ■ Paul Hermann
Zweiler Diener..... Walter Wenzlawski
Weibliche Angestellte des Hauses Jüterbog s Sohn

Spielt im Landhaus des Kommerzienrats Jüterbog
in Schöneberg.

Viertes Kiltl

Heinz, Freiherr »• Jüterbog ■ Fritz Hellmuth
Fred, sein Sohn ..... Ernst Herz
Stanislaus v Methusalem ■ Robert Scholz
Vera Müller ...... Nora Reinhard
Tilla, ihre Tochter ..... Hermine Hoffmann
Komtesse Hohenberg-TielenthalFranziska Wendt
Angostura, Gräfin v- Bornholm • Marie Sieg
Kitty, Direktrice in Vera Müller's

Modesalon ...... Grete Feising
Modistinnenund Mannequins.

Spielt im heutigen Berlin in Vera Müiler's Modesalon.
Die vorkommenden Tänze und Evolutionen sind von der Ballettmeisterin Marta Esche einstudiert.

Im zweiten Bild Balletteinlage, „Bterliner Carn^al", getanzt von Marta Esche, Käte Küpper
und dem Ballettpersonal.

Hie Koftüme find in den Werkftätten des S'adttheaters, unter Leitung des Garderobe-Infpektors
Schweickert angefertigt. — Die modernen Koftüme für die Modenjcliiu im vierten Bild find von der

Firma LEOPOLD SIMON, Düsseldorf, Schadowstr. 20—22 gestellt.
Nach dem 2. und 3- Bild findet je eine Pause statt.

Kassenöffnungu. Einlaß 7 Uhr. Anfang 7 1/, Uhr. Ende 11 Uhr.

wm
Vereinigte Werkstätten für Kunst

im Handwerk A.-Gr.

Ausstellung Hamburg
Barkhof Haus Nr. 1.

Hl 111 ~



Opernstudi|
bewährter Methode!
Engagementsverbini

Uiittes Bi
Kommerzienral Friedric
Heinrich, sein Sohn
Oltiiie ....
Vera, ihre Tochter
Stanislaus v. Methusa
Mizzi, seine drille Fra
Arthur Müller, Obering|
Justizrat Pergamenter
Friizchen, Heinrich'!

Söhnchen .
Johann, Kammerdienerl
Zweiler Diener -
Weibliche Angestellte!

Spielt im Landhaus!
inj

Die vorkommend!
Im zweiten Dild Ballet

Die Koftüme finu
Schweickert angefif

, Firma U

Kassenöf
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Jüterbog
lusalem

Fritz Hellmuth
Ernst Herz
Robert Scholz
Nora Reinhard
Hermine Hoffmann
Franziska Wendt
Marie Sieg

lerg-Tielenlhal
"»• Bornholm
I Vera Müller's

... Grete Feising
tinnen und Mannequins-

In Berlin in Vera Müller's Modesalon.
in Marta Esche einstudiert.
von Marta Esche, Käte Küpper

-tung des Garderobe-Infpektors
|i in im vierten Bild find von der
pwstr.
(Pause

20—22 gestellt,
statt.

Uhr. Ende 11 Uhr.
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